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eilnge xu Kr . 252 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 12 . September 1888 .

Nus dem Kaiserlichen Statistischen Nmt .
AA Die deutsche Reichsstatistik hat , wie wir vor kurzem

meldeten , mit den Jahren eine solche Ausdehnung angenommen ,
daß auf Grund von Vorschlägen des Statistischen Amtes selbst
Abänderungen in einzelnen Arbeitszweigen desselben durchgeführt
sind , welche eine, wenn auch nicht bedeutende , so doch immer die
der Natur der Sache nach zulässige Arbeitserleichterung herbei¬
geführt haben . Die Reichsstatistik hat seit Errichtung des Kai¬
serlichen Statistischen Amtes nicht weniger als 14 Hauptabschnitte
statistischer Erhebungen , von denen einzelne später überhaupt auf¬
gegeben oder an andere Behörden abgegeben wurden , bearbeitet .
Zu den nach wie vor bearbeiteten Erhebungszweigen gehören :
die Bevölkerungsstatistik , die in Volkszählungen , Berufserhebungen ,
Erhebungen über Eheschließungen , Geburten , Sterbefälle , sowie
Auswanderung über See zerfällt ; die land - und forstwirthschaft -
siche Statistik , welche, abgesehen von der nur einmal , und zwar
- ei der Berufszählung von 1882 vorgenommenen Erhebung der
landwirthschaftlichen Betriebe , die land - und forstwirthschaftliche
Bodenbenutzung , die Ernteerträge und die Viehhaltung betrifft , die
Statistik der Bergwerke , Salinen und Hütten und die Statistik
der Binnenschifffahrt mit den Unterabtheilungen des Verzeich¬
nisses der deutschen Wasserstraßen , des Bestandes der Flußschiffe
und des Verkehrs von Fahrzeugen und Gütern . Was den Fluß¬
schiffbestand betrifft , so hat gerade der Große Generalstab auf
die statistische Nachweisung desselben großen Werth gelegt und
auf dessen Veranlassung sind auch die darauf bezüglichen Fragen
erweitert worden . Ferner gehören zu den dauernden Arbeiten
des Statistischen Amtes die Statistik der Seeschifffahrt , die bei
weitem ausgedehnter ist als die der Binnenschifffahrt ; die Sta¬
tistik des Waarenverkehrs mit dem Auslande , die Nachweisung
der Dampfkesselexplofionen , die Kriminalstatistik , die Kranken¬
versicherungsstatistik , die Zoll - und Steuerstatistik und die Her¬
stellung des Statistischen Jahrbuches . Wieder aufgegeben bezw .
nur einmal veranstaltet sind die Armenstatistik vom Jahr 1885
und die Statistik der Dampfkessel und Dampfmaschinen vom Jahr
1879 . In der Medizinalstatistik ist seitens des Statistischen Amtes
nur einmal eine Publikation erfolgt ; dieser Zweig der Reichs¬
statistik ist später an das Kaiserliche Gesundheitsamt übergegangen .

Im Laufe der Jahre haben sich selbstverständlich Erweiterungen
-des für die einzelnen statistischen Zweige ursprünglich festgestellten
Rahmens als nothwendig herausgestellt und die verschiedensten
hierauf bezüglichen Bundesrathsbefchlüsse legen Zeugniß davon
ab , daß das Reich auch auf dem Gebiete der Statistik allen An¬
forderungen der Zeit zu entsprechen bemüht war . Die bedeutendste
Erweiterung hat wohl die Statistik des auswärtigen Handels
«rfahren . Während bei Errichtung des Statistischen Amtes für
sie 3 000 Arbeitstage in Aussicht genommen waren , werden jetzt
nicht weniger als 46 528 darauf verwendet . Den Löwcnantheil
beanspruchen davon die Jahresnachwcisungen über den Waaren -

.verkehr des Zollgebiets und den Zollertrag . Zuerst umfaßte das
statistische Waarenverzeichniß in der Einfuhr 457 , in der Aus -
und Durchfuhr 404 Nummern . Vom Auslande wurden nur die
Grenzen gegen das Zollgebiet , nicht die Länder der Herkunft und
Bestimmung , vom Jnlande wurden die einzelnen Direktivbezirke
unterschieden . Die hauptsächlichste Abänderung wurde mit dieser
Statistik durch den Bundesrathsbeschluß vom 13 . November 1879
vorgenommen . Damals wurden eingcführt : Die Bearbeitung
der Uebersichten durch das Statistische Amt unmittelbar aus dem
Rohmaterial , während bis dahin die Einzclstaaten die Ueber¬
sichten geliefert hatten ; der Nachweis der Hcrkunfts - und Be¬
stimmungsländer der Maaren und ein neues statistisches Waaren¬
verzeichniß mit 707 Nummern für die Einfuhr und 605 für die
Aus - und Durchfuhr . Dieses Waarenverzeichniß wurde später
noch zweimal erweitert : im Jahre 1884 auf 899 bezw . 840 Num¬
mern und 1885 auf 921 bezw. 847 Nummern . Mit dem nahe
bevorstehenden Zollanschluß von Hamburg und Bremen wird sich
nach der Ansicht des Statistischen Amtes auf diesem Gebiete
voraussichtlich noch eine Mehrarbeit ergeben .

Der Statistik des auswärtigen Handels steht bezüglich der Er¬
weiterung zunächst die Statistik der Land - und Forstwirthschaft .
Für sie wurden in der ersten Zeit des Bestehens des Statistischen

r . Nls ich drn Kaiser Josef suchte.
Von P . K . Rosegger .

(Fortsetzung .)
Wie waren in dieser Gegend die Wolken träge und schwer, sie

lagen ganz auf dem Erdboden ! Ich zählte die Straßen - und
Meilensteine , las die Tafeln und Wegweiser und immer öfter
und öfter zeigte sich der Name „ Wien "

. Darum wurde ich an
diesem Tage weder hungrig , noch durstig , noch müde . An Dör¬
fern , Märkten und Städten muß ich vorbeigezogen sein , ohne sie
vor Regen und Nebel gesehen zu haben . Endlich zur Nachmit¬
tagszeit erhob sich ein Luftzug , der zerstreute die regnenden Nebel ;
sie schoben sich in dichten Ballen an den fernen Bergen zusam¬
men , sie lagen in langen Streifen auf der weiten Ebene und der
Himmel wurde blau .

Aber die Gegend war öde . Dort in der Weite gab es noch
manchen Thurm , manchen Schlot , manches Schloß , manche
Ruine . Aber in der Nähe nichts , als gelblich - rothe Erde und
Ziegelbrennereien . Kaum ein Baum , ein Strauch : nur die
traurige Heide. Ich hätte nicht geglaubt , daß das ebene Land ,
welches mir stets als das Ideal einer schönen , fruchtbaren Gegend
vorgeschwebt hatte , so ödweilig sein könne . Und die große Stadt ,
sollte sic denn nicht zu finden sein ? Hier war ja fast die Spur
verloren . — Nur rüstig weiter . Die sehr breite und mit vielen
schweren Fuhrwerken belebte Straße ging etwas bergwärts , einer
sanften Höhung zu , auf der eine Säule stand . Als ich näher
kam , wuchs die Säule und zeigte allerlei Zacken und Statuen .
Und hinter derselben aus der Thalung Huben seltsame Dinge an
aufzutauchen . Zuerst ein Thurm , dann ein zweiter , dann Dächer ,
dunkle Gründe , dann eine Kuppel um die andere , dann Thürmc
und Thürme , Zacken und Spitzen soweit das Auge reichte , ein
dunkelgraues Meer , inmitten aufragend hoch eine schwarze ,
schlanke Nadel .

Nun — das war 's . Das war Wien — mußte es sein ! -
Amr zwar ganz anders zu sehen , als ich mir gedacht hatte . —
-»reiße Häuser , frische Gärten vor denselben , schöne Schlösser
wit goldenen und silbernen Zinnen , Kirchthürme , einer nach dem
Aderen , mit zinnobcrrothen Zwiebelköpfen — das war mein
'lvlen gewesen . Hier aber die verworrene , unabsehbare Masse

Amtes 45 Arbeitstage , jetzt werden deren 440 aufgewendet ; dann
folgen die Montanindustrie mit 280 , bezw. 750 Arbeitstagen ; die
Binnenschifffahrt mit 580 bezw. 900 , die Seeschifffahrt mit 800
bezw . 1122 , die Bevölkerungsstgtistik mit 1140 bezw . 1215 und
die Statistik des Zoll - und Steuerwesens mit 950 bezw . 1010
Arbeitstagen . Fügen wir noch hiazu , daß der Statistik über Dampf -
keffelexplosionen gegenwärtig jährlich 50 Arbeitstage , derjenigen über
Kriminalität 5 950, über Krankenversicherung 4 200 und der Aus¬
arbeitung der Statistischen Jahrbücher 530 Arbeitstage gewidmet
werden , so haben wir einen ungefähren Uebcrblick über den Um¬
fang der Arbeiten des Kaiserlichen Statistischen Amtes . Schon
aus diesen Aeußerlichkeiten dürfte hervorgehen , daß das Reich
seinen Aufgaben wie auf anderen , so auch auf statistischem Ge¬
bote zu genügen nicht nur gewillt , sondern auch bemüht gewesen
ist , und wenn wir heute für die verschiedensten Zweige wirth *
schaftlicher und sozialer Thätigkeit sicherere Grundlagen gewonnen
haben als früher , so wird dem Reich und dem Kaiserlichen Sta¬
tistischen Amte das Verdienst dafür zuzuerkennen sein .

Großherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 1l . September .

* ( Der „Staats - Anzeiger " für das Großher¬
zogthum Baden ") Nr . 30 vom 10. September enthält :
Militärische Dien st Nachrichten . ( Dieselben sind von
uns bereits mitgetheilt worden .)

* ( Das „ Verordnungsblatt desGroßh . Ober¬
schulraths "

) Nr . 10 enthält Landesherrliche Entschließungen ,
eine Bekanntmachung des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts über die Wahl eines Dekans für die Diözese
Neckargemünd , Bekanntmachungen des Großh . Obcrschulraths
über die Abgangsprüfung am Lehrerinnenscminar Prinzessin -
Wilhelm - Stift zu Karlsruhe für 1888, die Abhaltung der „Ersten
Lehrerinnenprüfung " am genannten Seminar , die Lebrerinnen -
prüfung für 1888 , die Großh . Baugewerkeschule zu Karlsruhe ,
die Gewährung von Stipendien aus der Luther -Stiftung und
die Empfehlung von Lehrmitteln , ferner Dienstnachrichten und
die Anzeige von Todesfällen .

Von der Diözesansynodc der Diözese Neckargemünd ist an Stelle
des zurückgetretcnen Dekans Wöttlin in Neckargemünd Pfarrer
Habermehl in Asbach auf 6 Jahre zum Dekan der Diözese gewählt
und kirchcnobrigkcitlich bestätigt worden . — Das Wintersemester
an der Baugewerkeschule zu Karlsruhe beginnt am Samstag ,
den 3 . November l . I . — Der Badische Hauptverein der Deut¬
schen Luther -Stiftung , welcher die Erleichterung der Erziehung
von Kindern badischer evangelischer Pfarrer und Lehrer , insbe¬
sondere derer auf dem Lande , durch Gewährung von Stipendien
zum Zweck hat , erläßt jedes Jahr in öffentlichen Blättern eine
Aufforderung zur Bewerbung um solche Stipendien oder Er¬
ziehungsbeiträge . Die Meldungen sind jeweils anfangs Sep¬
tember an den geschäftsführenden Ausschuß des Vereins in Karls¬
ruhe einzusenden und sollen enthalten : 1 . Namen , Alter , bis¬
herigen Bildungsgang , wenn möglich mit Zeugnißbeleg , Zweck
der weiteren Ausbildung des Sohnes oder der Tochter , für welche
um ein Stipendium nachgesucht wird , unter Beifügung , wo die
Betreffenden sich aufhaltcn , welche Unterrichtsanstalten sie be¬
nützen , ob sie oder Geschwister derselben aus der Luther -Stiftung
bereits Stipendien , wann und in welchem Betrag , erhalten haben
und ob sie im Bezug anderer Stipendien sich befinden . 2 . Namen ,
Lebensstellung , Wohnort , Vermögens - und Einkommensverhält¬
nisse der Eltern : bei Waisen Angabe des Vermögensertrags .
3 Zahl , Alter und Versorgung der Geschwister -

* (lieber die Feier des Geburtsfestes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs ) geben wir
nachstehend noch einige uns zugegangene Berichte aus badischen
Städten wieder . Man schreibt uns aus

Mannheim , 10 . Sept . Die Feier des Geburtsfestes unseres
erhabenen Großherzogs gestaltete sich auch in unserer Stadt zu
einer erhebenden Aeußerung der dynastischen Treue . Schon am
Vorabend verkündeten Böllerschüsse und der Glocken Heller Klang

von schwarzen Flächen , Giebeln , Würfeln , Schiefecken , tausend¬
fältig ineinander verklemmt , verschoben und dazwischen finster -
ragendc Massen , dort und da ein Knopf , eine Scheibe funkelnd .
Und über all dem ein mattblauer Rauchschleier , der alles noch
mehr verwischte und verwirrte . So habe ich ' s gefunden .

Ich hatte mich auf eine der steinernen Stufen gesetzt , welche
die Säule umgaben , und hatte hinausgeschaut . Ein seltsames ,
dumpfes Geräusch war in der Luft und da unten sott und kochte
es , summte und brauste es , daß es gar nicht zu sagen war .

Jetzt trat die Abendsonne hervor und da Hub es auf dem wei¬
ten , dunklen , vielgestaltigen Grunde herrlich an zu glitzern , zu
funkeln . Und das war die Kaiserstadt . Da stand der Türke , da
ist die wilde Revolution gewesen und die Pest , und da hat der
liebe Augustin gesungen . Ich hatte wohl davon gelesen ! Das ist
die Stadt des guten Kaisers Josef . — Welches nur das Kaiser¬
haus sein mochte und wie ich cs morgen würde finden können
aus all den anderen heraus ? Und dann — was ich sagen würde ,
wenn ich vor ihm stünde ? . . .

Arges Peitschenknallen der blaukitteligen Fuhrleute schreckte
mich aus meinem Sinnen . Ich stand auf , ordnete meinen An¬
zug in den nöthigsten Stücken , bog den im Trockenen steif ge¬
wordenen Filzhut hübsch zurecht , reinigte im Gras die Schuhe
und stieg dann hinab in das wilde Meer der Weltstadt .

Wie es jetzt kam , ist freilich nicht zu beschreiben , denn die es
lesen , werden kaum jemals in der Lage gewesen sein , den Ein¬
druck und die Stimmung kennen zu lernen , welche in dem Wald -
bauernbüblein wirkten , als es einzog in die Wienerstadt . Der
Knabe hatte wohl Märchen gehört von Glanz , Zauber und
Wunder — aber das war ein Stillleben gewesen in seiner kleinen
Seele . Hier die Pracht , die Wunder , die fieberhafte Bewegung
und der Lärm . — Diesf Paläste , von denen man in der Nacht
nur die strahlenden Spiegelwände herunten sah , nicht aber das
obere Ende und wie hoch sie in den nächtigen Himmel hinauf¬
ragten . Und der Schwarm von Menschen zu Fuß , zu Wagen ,
zu Pferde , dieses Raffeln , Schrillen , Klirren und Klingen , dieses
Hasten , Rennen , Johlen , Schreien durcheinander .

So gelangte ich durch eine breite Straße (wahrscheinlich die
Wiedener Hauptstraße ) hinein . Die Gaffen wurden gar immer

das frohe Ereigniß . Leider hatte das ungünstige Wetter zur
Folge , daß die bengalische Beleuchtung des Stadtparks unter¬
blieb . Im Saale , wo die Kapelle des 2 . Bayerischen Fuß -Artillerie -
Regiments konzertirte , hatte eine festlich gestimmte Menge , eine
Anzahl hiesiger Vereine sich eingefunden . Den alle Herzen er¬
füllenden Gefühlen gab Herr Stadtrath Langeloth trefflichen
Ausdruck . Die eigentliche Feier ward gestern Vormittag 10 Uhr
mit einem festlichen Dankgottesdienst in der Trinitatiskirche er¬
öffnet Die weiten Räume des Gotteshauses waren von den Ver¬
tretern der Staats - und städtischen Behörden , den Kriegervercincn ,
den Offizieren der Reserve und des Ruhestandes und den Mit¬
gliedern der Feuerwehr gefüllt . Hieran schließt sich die Dekori -
rung verdienter Feuerwehrleute , bei welchem Akte die Herren Amt¬
mann Genzken , Oberbürgermeister Moll und Feuerwehrkomman¬
dant Wirsching entsprechende Reden hielten . Das von Seiner
Königlichen Hoheit unserem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen
für 25jährige treue Dienstzeit erhielten die Herren Aufseher -
Schneider , Spengler Jungmann und Kaufmann Mayerhöfer -
Namens der Ausgezeichneten dankte Herr Schneider mit einem
jubelnd aufgen »mmenen Hoch auf den Großherzog . Die von der
Stadt für 20jährige Dienstzeit gestiftete Medaille erhielten die
Herren l >r . Lindmann , Karl Knierim , Schneider Rottcrmann
und Spengler Wein . Das von der Feuerwehr für 12jährige
Dienstzeit gestiftete Diplom ward den Herren Konditor Buß und
Schlosser Kiefer zuerkannt . Nachmittags fand im Saale des
Stadtparks das zahlreich besuchte Festbankett statt » die form¬
vollendete , gedankenreiche Festrede sprach Herr Landeskommiffar
und Ministerialrath Frech . — Am Abend fand im Hof - und
Nationaltheater eine Festvorstellung , Beethoven 's „ Fidelio " , statt -
Die patriotischen Vereine ;, voran der Kricgervcrein , hatten Fest¬
lichkeiten veranstaltet , die sämmtlich in der glänzendsten Weise
verliefen .

^ Heidelberg , 10. Sept . Waren die Bewohner unserer
Stadt in früheren Jahren beflissen , den Geburtstag ihres
theuern Landesfürsten festlich zu begehen, so konnte man an dem
gestrigen Sonntage mit Freude bemerken, wie aus allen Schich¬
ten der Bevölkerung an allen Veranstaltungen Theil genommen
wurde , um zu zeigen , daß gerade in diesem Jahre , nach so
schweren Heimsuchungen unseres Fürstenhauses , Badens Volk
treu und mitfühlend zu seinem Herrscher steht . Schon das Bankett
des Militärvereins am Samstag Abend hatte sich der lebhaftesten
Theilnahme zu erfreuen . Desgleichen war die Betheiligung am
gestrigen Kirchenbesuche eine überaus große . Zum Festessen im
Grand Hotel hatten sich Mittags zahlreiche Theilnehmer einge¬
funden ; Herr Geh . Regierungsrath v . Scherer brachte hier in
tief gefühlten Worten den Toast auf den Landesfürsten aus .
Auch in diesem Jahre fand anläßlich der gestrigen Feier die De -
korirung zweier Feuerwehrmänner für 25jährige Dienstleistung
nach Beendigung der Vormittagsgottesdienste im Rathhaussaale
statt . Der Stadtrath hatte ein Glückwunschtelegramm an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog gerichtet , auf welches heute
bereits das Dankestelegramm eintraf .

cs Bruchsal , 10. Sept . Das Geburtsfest unseres verehrten
Großherzogs wurde auch hier unter allseitigcr Theilnahme
gefeiert . Glockengeläute , Böllerschüsse und Zapfenstreich kündeten
schon am Vorabend den Festtag an ; ebenso wurde derselbe am
Morgen mit Glockengeläute und Böllerschüssen eingeleitet ; die
Stadt war reich beflaggt . Um halb 9 Uhr versammelte sich das
Feuerwehrcorvs im Rathhaussaal ; der Großh . Amtsvorstand ,
Herr Geh . Regierungsrath Frhr . v . Rüdt , übergab acht Feuer¬
wehrmännern mit geeigneter Ansprache das Ehrenzeichen für
25jährige Dienstzeit , und im Anschluß daran Herr Oberbürger¬
meister vr . Gautier je fünf Mitgliedern des Corps als Aner¬
kennung der Stadt die Medaille für 20jährige und das Diplom
für 15jährige tadelfreie Zugehörigkeit zur Feuerwehr . Um "/. 10
Uhr sammelten sich die Beamten , die z . Zt . hier befindlichen Of '
fiziere und die städtischen Korporationen auf dem Nachhause , um
sich unter Vorantritt der städtischen Musik , des Krieger - und
Turnvereins in festlichem Zuge nach der Schloßkirche zu begeben .
Hier hielt der evangelische Stadtpfarrer , Herr Johannes Degen ,
den Fcstgottesdicnst ab ; unmittelbar daran schloß sich, ebenfalls

enger und immer lebendiger — endlich aber war 's mit cinemmale
weit . Ein Platz mit Bäumen , ein Wald mit vielen tausend
Lichtern — es war , als ob diese Wiener Bäume lauter Flammen -
blüthen hätten . Ich glitt mit der Menge dahin . Es ging über
eine hohe Brücke , es ging durch ein dunkles Thor , wo des Hal -
lens und Schallens kein Ende war . Und als nun vollends die
Nacht ein getreten war und nur die hundert Lichter über den
gläsernen Wänden blendeten , wußte ich nicht mehr , ob ich im
Freien war , oder in den langen Gängen eines Palastes . Die
Kärntncrstraße war 's . Und das Gedränge fand ich hier derart ,
daß ich mich in einen Wandwinkel drückte und dort ein wenig
abzuwarten beschloß, bis der ärgste Haufen vorüber sei. — Wald¬
bauernbub » das geht nicht vorüber , oder Du hättest bis in die
späte Nacht warten müssen . So hast auch Du Dich bald wieder
vorangemacht , und als Du sähest, daß Deine höflichen Grüße von
Niemanden erwidert wurden , daß die Leute — sonst alle so vor¬
nehm gekleidet und weiß im Gesichte — wie toll aneinander
vorüberschossen , sich sogar anrannten , drängten und schoben und
stießen , da hast Du gedacht , Du könntest es auch so machen —
und damit bist Du weitergekommen . Freilich wärest Du , trotz
Deiner schwer beschlagenen Schuhe , auf den glatten Steinen ein
paar mal schier ausgeglitscht und hättest der nächsten Glaswand
was angethan . Freilich warst Du plötzlich drin unter Roß und
Wagen und hast Dir schon gedacht , mitten in der Wienerstadt
bist hin , aber die Stadtröffer sind gescheit , die treten kein Baucrn -
bübel nieder ; wärest Du nur erst zwischen den Stadtleuten glück¬
lich durch .

Endlich gingen die Häuser etwas auseinander , um einem noch
größeren — schon dem größten Gedränge Platz zu machen . Und
da standen ganze Reihen von Fuhrwerken , die warteten gewiß ,
bis Einer aufsaß . Und die Wagen glänzten , wie am Frohn -
lcichnamstag die gewichsten Stiefel des Schulmeisters in Krieg¬
lach ; und jeder Wagen hatte voran zwei Laternlichtcr , als ob die
Röster ihre Augen hinten hätten .

Ueber all dem tausendfältigen Gewühle ragte eine ungeheure ,
finstere Masse auf . Das war kein Haus , dazu war es zu riesig
und schwarz , kein Berg , dazu war es zu stramm — es ging un¬
absehbar und einsam hinauf in die Nacht .

(Fortsetzung folgt .)



in der Schloßkirche , die Beeidigung der jungen Bürger des Amts¬
bezirks durch den Großb . Amtsvorstand . Von 11 bis 12 Uhr
spielte die städtische Kapelle vor dem Rathhause . Um 1 Uhr be¬
gann das Festmahl im Gasthof zur Rose, das diesmal, im Ge¬
gensatz zu früheren Jahren , eine äußerst zahlreiche Bctheiligung
aus allen Kreisen hiesiger Stadt fand. Die einzige Tischrede
hielt Herr Geh . Regierungsrath v - Rüdt ; in beredten Worten
wies er auf die Verdienste unseres verehrten Landesherrn um
unser Großherzogthum wie um das ganze deutsche Vaterland ,
auf die schweren Schicksalsschläge hin , die das Fürstenhaus im
letzten Jahre betroffen, und auf die Liebe und Dankbarkeit des
Volkes , die gerade in dieser ernsten Zeit um so mehr sich ge-
offenbart ; er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog. Am Abend fanden
noch in kleineren Kreisen, in Vereinen und für die beiden hiesi¬
gen Militärdetachements festliche Veranstaltungen statt ; besonders
zu erwähnen ist hievon die Feier des Infanterieregiments in der
„Fortuna "

, der auch zahlreiche Familien aus Offizier- und Be¬
amtenkreisen anwohnten.

G Offenburg , 10 . Sept . Allgemein und herzlich war hier
die Feier des Geburtsfestes Seiner KöniglichenHoheit des Groß¬
herzogs. Zapfenstreich und ein vom Militärvcrein am Vorabende
veranstaltetes Festbankett , das sich einer sehr großen Betheiligung
zu erfreuen hatte , sowie Böllerschießen und Choralmusik am
Festtagsmorgen leiteten die Feier ein . Der Festgottesdienst war
stark besucht . Nach Beendigung desselben konzertirte die städtische
Kapelle auf dem Platze bei der Allee . Mittags vereinigte ein
Festmahl Herren der verschiedensten Berufskreise im Gasthofe
Ries . Der Nachmittag führte eine große Menge von Festtheil -
nchmern nach Ortenberg , woselbst der Gauverbandstag des Mi »
litärvercins in Verbindung mit dem Stiftungsfeste des dortigen
Vereins abgehalten wurde. Den Beschluß der Festfeier bildete
ein Bankett der Feuerwehr in der Brauerei Armbruster zu
Offenburg . _

F Bruchsal , 10. Sept . (Zum letzten Fruchtmarkt )
waren in letzter Woche 25 Dztr . Weizen, 30 Dztr . Spelz , 40 Dztr .
Roggen , 25 Dztr . Gerste, 50 Dztr . Welschkorn , 40 Dztr . Misch¬
frucht, 60 Dztr . Hafer , 36 Dztr . Roggenstroh, 50 Dztr . sonstiges
Stroh , 20 Dztr . Heu gebracht . Als Durchschnittspreise waren

für den Doppelzentner zu verzeichnen : Weizen 21 M - , Spelz
S1 M . » Roggen 15.50 M „ Gerste 15 M „ Welschkorn 16 M . ,
Mischfrucht 15 .30 M . , Hafer 15 .40 M - , Roggcnstroh 6 .30 M „
sonstiges Stroh 4 .70 M -, Heu 8 .30 M - Für das Kilo Weizen¬
mehl wurden 40 Pf . , Roggenmehl 27 Pf , Bohnen 42 Pf -, Erbsen
40 Pf ., Linsen 60 Pf ., Gerstengraupe 54 Pf . , Weizengrütze 80 Pf . ,
Buchweizengrütze 60 Pf . , Hirse 46 Pf . bezahlt ; Kartoffeln kosteten
die 20 Liter 80 Pf . Die Hopfenpreisc sind andauernd fest , wenn
auch die israelitischen Feiertage das Geschäft etwas hemmten.
Es werden bis zu 135 M . für den Zentner bezahlt .

Theater und Kunst.
* ( Kunstnotizen .) Biörnson hat der Direktion des Wiener

Burgtheatcrs ein Drama , betitelt „Suava " , zur Auffüh¬
rung überreicht. Die Direktion des Burgtheatcrs hat ferner fol¬
gende Einakter zur Aufführung angenommen : „ Brennende Liebe"
(aus dem Russischen ), „ Coeur-Dame " von Bernstein, „Der Ad¬
vokat als Schwiegersohn" von Sternau , „Anonyme Briefe" und
„Die Prüfung " von Lothar Clement, bearbeitet von Savits . —
Das Berliner Volkstheater — so heißt seit dem 1 . Sep¬
tember das frühere Ostendtheater — rüstet eifrig für seine am
Ende dieses Monats bevorstehende Eröffnung ; die umfassenden
Renovirungen müssen bis zum 16 . d . beendet sein , da an diesem
Tage das neue Personal eintrifft und dann sofort mit den Proben
begonnen wird . Zur Eröffnungsvorstellung ist Michael Beer 's
Drama „Struensee " mit der Musik Meyerbeer's bestimmt . Nach
„Struensee " werden im Volkstheater zunächst die Novitäten „Der
Bolksfrcund" von Oskar Walther , „Giftmischer" . Posse von
Brentano , „Nach der Hochzeit " , Lustspiel von Volger, und Jbsen 's
„Burgfrau von Oestroi" in Scene gehen . — „DerGlücks -
ritt er "

, die Czibulka'sche Opercttenneuheit des Friedrich»
Wilhelmstädtischcn Theaters in Berlin wird in der nächsten
Woche zum erstenmale in Scene gehen . — Die Sängerin Adelina
Patti ist von ihrer amerikanischen Tournee zurückgekehrt. Die
beabsichtigten Vorstellungen in Rio de Janeiro mußten aufge¬
geben werden , weil dort das gelbe Fieber herrscht und sich einige
Mitglieder der Truppe infolge dessen weigerten, in der brasiliani¬
schen Hauptstadt aufzutreten. Frau Patti gedenkt bis zum No-

i vember auf ihrem Schlosse in Wales zu verweilen und im nächsten
I März nochmals Südamerika zu besuchen.

Familirnnachrichten.
Karlsruhe. Auszug aus dem Ktandesduch-Nrzikrr.Geburten . 3 . Sept . Ludwig Ernst Wilhelm . B . : Lud»Kuhn , Wagenwärtergchilfe . — Karl Wilhelm Hermann » -

Josef Karg , Metzger. — 4- Sept . Mina Anna , B . : Karl
ringer , Schmied. — Rosa Christine , V . : Heinrich Jakob
Maler . — Richard Paul , V . : Richard Neubert , Hofmusikus
5 . Sept . Lilli Elise Julie , V . : Theodor Krümmel , Bahnassm,^- 6 . Sept . Katharina Bertha , V . : Karl Weidner, Lasn, . ' '

Eheaufgebote . 7 . September . 1>r . Albert Weckesser
Kirchardt , Professor hier , mit Klara Gerbel von Bruchsal --Nicolaus Kaltenhäuser von Neuhäusel , Unteroffizier hier , mil
Luise Seite ! von Rastatt . — 10 . Sept . Adam Hunsinger
Rodenbach, Zuschneider hier , mit Wilhelmine Märkten von
bronn.

Eheschließungen . 8. Sept . Jakob Eisen von hierLithograph hier , mit Christina Hafner von Grötzingcn. — KurlHerz von Elchesheim , Fabrikarbeiter hier . mit Martin Vögelevon Grünwinkel . — Michael Mack von Steinheim . Fcilenhauer
hier , mit Maria Karcher von Rothensol . — Heinrich Schnarren¬
berger von Schmiden, Sattler hier , mit Anna Heeß von Stein-
bach . — Ludwig Karcher von Calmbach, Säger hier, mit Katha¬rina Beßler von Schafbof (Gemeinde Langenhain)

Todesfälle . 6 . Sept . Alois Merklinger , Wwr . , Maurer
50J . — 8 . Sept . Elsa , 2J . , V - : Karl Reinkunz, Arbeiter. - !
9 . Sept . Hans , 9 M . 8 T . . V . : Karl Greiner . Schreinermeister— Emilie , 12 I . , V . : Friedr . Hoffmann, Kutscher. — BernhardVier , Wwr . , Privatier , 75 I . — Karoline , Ehefrau von Kart
Haßlinger , Hoftapezier, 66 I . — Karl Reinhardt , Wwr . , Prw .70 I . — 10. Sept . Hilda Victoria , 3 M „ V . : Jakob Fischer,Schneider . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

s . Lsuusbsrs in 2ürLoL ,
Seidenfabrik -Depüt (K . u . K . Hoflieferant ).
Für Private vortheilhafte Bezugsquelle von
Seideastaffk» jeden Genres in schwarz , weiß u.
farbig . Muster umgehend . Doppelt Briefporto .
LM " Durchschnitt! . Lager ca . 8000 Stück.

Hansel unv Verkehr .
Berlin » 10 . Sept . (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom 7 . Sept . gegen den Ausweis vom 31 . August.
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 953 856 OM — 9 907 OM
Reichskaffenscheine . 21 983 000 -s- 28 OM
Andere Banknoten . 7 854 OM - 2 062 OM
Wechsel . 382 680 OM - 5 044 OM
Lombardforderungen . 43 001 OM — 1343 OM
Effekten . 4 304 OM — 345 OM
Sonstige Aktiva . 34 726 OM — 1221 OM

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 23 894 OM unverändert
Notenumlauf . 925 693 OM - 14 158 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 374 789 OM - 5 940 OM
Sonstige Passiva . 353 OM — 125 OM

Wie « , 10 . Sept . (Wochenausweis der Oe st er r . -
Ungar . Bank ) vom 7 . Sept . gegen den Ausweis vom 31 . Aug.

Notenumlauf . 402 8M OM fl. -s-
Metallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuil
Lombard!Lombardbestände.

andbnefe in Umlauf
Köln , 10 . Sept Weizen

4 300 000 fl.
IM OM fl.
100 OM fl.
IM OM fl.

8 4M MO fl.
IM OM fl.
IM MO fl.
IM OM fl.

153 800 000 fl . Z-
59 600 000 st. -i-
19 800 000 fl. —

160500000 fl . Z-
21500000 fl. -s-

102 300 000 fl. —
97 400000 fl . Z-

per November 20 .55 , per März
21 .50 . Roggen per November 16 .60 , Per März 17 .50 . Hafer,
hiesiger , loco , 14.25 . Rüböl Per 50 üg loeo 62 .— , per Oktober
59 .80 , per Mai 56 .40.

Bremen , io . Sept . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 8. 10 . Günstig . Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt, — .

Antwerpen , 10. Sept . Petroleum- Markt. SchlußberichrRaffinirtes , Type weih , disponibel 20«/„ per Oktober 20«/« , perNovember-Dezember20, per Januar -März IO '/« . Fest . Amerik
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 117Vs Frcs .

Paris , 10. Sept . Rüböl per September 68 .25, per Oktober68 .25, per November-Dezember 68 .25, per Januar -April 67 .25Träge . — Spiritus per September 42 .25 , per Januar - April42. — . Still . — Zucker , weißer, Nr . 3 , per IM Kilogr . , perSeptember 42 .30 . per Januar -April 38 .25 . Still . — Mehl , 12Marques , per Sept . 59 .60, per Okt . 60 .—, per Nov . - Febr.61 .10, per Jan .-April 61 .75 . Still . — Weizen per September26 .80 , per Oktober 27 . — , per Nov . -Febr . 27 .40, Per Januar -
April 27 .80 . Still . — Roggen per Sept . 14 .90, per Okt . 15.— ,per Nov .-Febr . 15.60 , per Jan .-April 15 .80 . Still . - Tal ,64. —. Wetter : schön.

Leite Reduitionsverhältnisse : 1 Thlr . — » Rmk.. 7 Gulden südd . und Holland .
- iS Rmk., i Gulden i>. W. — S Rmk ., 1 Franc — öd Pf .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103

„ 4 „ M . 105 .
„ 4Obl . v . 1886M . 109

Bayern 4 Oblig . M . 107
Dcutschl- 4 Reichsanl . M . 108

„ 3Vs °
.° .. 104

Preußen 4 "/« Consols M . 107
„ 3V- kons. St .-Anl . M . 104

Wtbg . 41/2 Obl - v . 78/79 M - 105.
,, 4 Obl . v . 75,80 M . 105 .

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92
„ 4V5 Silberr . fl . 69.
„ 4Vs Papierr . fl . —.

5Papierr . v . 188182.

Frankfurter Kurse vom 10 . September 1888 . 1 Lir-
rude!

.80
.40

Serbien 5 Goldrcntc
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente

.20 ! Schw . 4 «/«Bern v . 1885 Fr .

.501 Egypten 4 Unif. Obligat .
Bank -Aktien .

4 '/- Deutsche R . -BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc . -Kommand. Thlr .
5 Franks. Bankvcr. Thlr .

20 ! 5 Oest . Kreditanstalt fl .
- 4 Rhein . KreditbankThlr .- 4

.70 !Ungarn 4 Goldrente fl . 84
Italien 5 Rente Fr . 98 . — ,
5 "/o Rmnänische Rente 95 .70 . 4
Rumänien 6 Obl . M . 106 .30 : 4
Rußland 5Obl - v - 1862 ^ ! 4

„ 5Obl . v . 1877M . — .— 4 »/.
„ 5lI Orientanl . P .R . 61 .90

4 Cons. V. 1880 R - 84 .40

D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40«/o einbezahlt Thlr .

Eisenbahn -Aktien.
Heidelberg -Speier Thlr .^

eff . Ludw .-Bahn Thlr .
eckl . Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn fl.

4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . - Akt . fl.

83 .— .Elis .II . Em .Linz -B .Slbr .fl . — .—
— . — 14 Gotthardbahn Fr . 135 .40
75 .50 5 Böhm - West -Bahn fl. 270 ' /:

102 . 10 5 Gal .Karl- Ludw. - B . fl - 176V«
85 .90 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl . 214 " ,

!b Oest.Süd -Lombard fl . 92 ? »
141 .20 5 Oest.Nordwest fl . 138
110 .50 5 „ l -it .8 fl . 171 -
167505 Rudolf fl . 160 ",
169 .80: Eisenbahn -Prioritäten .
230 . 70 4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .50

— . — '5 Mähr . Grenz -Babn fl . 70.90
263 «/, !5 Oest. Nordwest- Gold -

125 .50 ! Obl . M . - .
5 Oest.Nordw . lüt . L . fl . 89 .

125 .505 Oest.Nordw . IR . L . fl . 88 —
?4 Vorarlberger fl . 77 .90

35 .- 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold
107 .50 ! steuerfrei M . 68 .30
157.704 Rudolfs alzkgut) i . Gold
139 .60 ! steuerfrei 101 .80
107 .80 6 Buffalo N . - A . u . Phil -

— . — ! Cons . Bonds — .—

— so Rmk., i Dollar — « Rmk. SS Pf -
!mk. »o Pfg ., i Mark Banko — i Rmk. so P

1 Silber-

!4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb - Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Fr .
5 Oest. Staatsb -Prior . fl.
3dto . I- V11I IL. Fr .

6 Southern Pacific ofC. IL1112 .— I4Mein.Pr .Pfdbr .Thlr . 100 128 .80 Dollars in Gold5 Gotthard IV Ser . Kr. 106 .90 3 Oldenburger Thlr . 40 137 .80 20 Fr .-St .104 . 10 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 — .— Souvereigns
104 . — !5 „ v . 1860 fl . 500 120 . — Obligationen und
104 .40 4 Raab - Grazer Tblr . IM - .
62 — Unverzinsliche Loose

107 .50 per Stück-
83 .50 Braunschw . Thlr . 20 - Loose 101 .40

3 Livor. I .it . 6 , 1) 1 u . V2 Fr . 67 .30Oest . fl . 100-Loose v . 1864 292 .—
!5 Toscan . Central Fr . 104 .40 Oesterr. Kreditloose fl . IM
' 5 Westsic .Eish. 1880stfr .Fr . 104 .20! von 1858 308 .—

e. Ungar . Staatsloose fl. IM 225 .

102 .50

33 .104 Rh . Hhp -Bk.-Pfdb
!5 Preuß .Cent . -Bod . - Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto . „ L100M .
4^ Oest. B .-Crd .-Anst. fl.
5Russ . Bod . -Cred. S -R .
4°/« Süd -Bod --Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose
3V, Cöln -Mind . Thlr . 100 —. - Wien kurz
3 Bayrische „ IM 140 .40 Amsterdam kurz fl . 100 169.33 Franks . Bank Discont4 Badische „ IM 140 . — London kurz 1 Pf . St . 20 .49 Tendenz : —.

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10 -Loosc
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10 -8oose

Wechsel «nd Sorten .
!Paris kurz Fr . IM 80 .70

4 .16
16.14
20 .40

Industrie -
Aktie».

4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . — .—
4Freiburg „ — —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .50
Karlsruh . Maschincnf . dto . 140 .—Bad . Zuckers . , ohne Zs . 91 .70
3"/,Deutsch.Phon .20"

,«Ez . 200 . —27 . 10 4RH . Hypoth.-Bank 50«/«33.60 ! bez - Thlr . 130 .20
17.50 5 Westercgeln Alkali 167 .—25 .20 5 Hhp. Obl - d . Dortmund .Union m .80

5 Hyp . Änl . d . Oest. Alpin
M ,

^ 'kontgs
fl IM 168 .05 Reichsbank Discont

98 .50
3 '7»
3' /.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

Q .176 .2 . Nr . 12,589 . Mannheim .
Der Spenglermeister Wilhelm Weger
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Staadecker, klagt gegen den
Friedrich Schäfer in Amerika, an un¬
bekannten Orten abwesend , und Ge¬
nossen , aus Forderung , mit dem An¬
träge : die Beklagten Friedrich Schä¬
fer und Georg Rettelbach sind schul¬
dig , und zwar jeder persönlich für die
Hälfte und nnterpfändlich für das
Ganze haftbar , dem Kläger 24M Mk.
nebst 5°/« Zinsen vom 20 . August 1887
abzüglich bezahlter 45 Mk . zu bezahlen
und die Kosten des Verfahrens zu tra¬
gen , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die Hl . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 4. Dezember 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 5 . September 1888.
Grosselfinger , ;

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Q . 193. 2. Nr . 28,207 . Pforzheim .

Die Wäscherin und Büglerin Louise
Reiling in Pforzheim , vertreten durch
Agent Friedrich Heidecker daselbst , klagt
gegen den praktischen Arzt Arnold B rü -
ningHausen in Batavia , früher hier
wohnhaft , aus Wasch - und Büglcrlohn
vom Jahr 1880 , mit dem Anträge auf
kostenfällige Verurtheilung des Beklag- !
ten zur Zahlung von 23 Mk . 71 Pfg . !
und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung

des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf

Samstag den 20 . Oktober 1888,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , 5 . September 1888 .
Mittelmann ,

Gerichtsschreiherdes Gr . Amtsgerichts.
Vermögensabsonderung.

P .929. Nr . 22,049 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Installateurs Eduard
Schmitt , Anna , geb. Corvers von
hier , ist durch Urtheil Gr . Amtsgerichts
dahier vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt worden , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 6 . September 1888 .
Gcrichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Braun .
Berschollenheitsverfahren.

Q . 127 .2 . Nr . 27,525 . Pforzheim .
Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen beschlossen: Juliane Mößner¬
ledig von Brötzingen ist vor etwa 17
Jahren nach Amerika ausgewandert und
hat seit 11 Jahren keine Nachrichten
mehr von sich gegeben . Auf Antrag
ihrer muthmaßlichen Erben wird sie
hiermit aufgefordert, binnenJahres -
frist Kunde von sich hierher gelangen
zu lassen , andernfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen den muth-
maßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in Besitz gegeben würde. Pforz¬
heim , den 27 . August 1888 . Gr . Amts¬
gericht . gez . Frey . Dies veröffentlicht :
Pforzheim, 27 . August 1888 . Der Ge¬
richtsschreiber : Sigmund .

Entmündigung.
Q .206 . Nr . 5922 . Waldki r ch . ,

Scholastika Kaltenbach ledig von Alt¬
simonswald wurde durch diesseitigen Be¬
schluß vom 10. Juli 1888 , Nr . 5091 ,

wegen bleibender Gemüthsschwächeent¬
mündigt und unterm Heutigen Michael
Hoch , Gemeinderath zu Altsimonswald,
als Vormund für dieselbe ernannt .

Waldkirch, den 21 . August 1888 .
Großh . Amtsgericht. Speri .

Erbeinweijung.
O .164 . 1 . Nr . 9819 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
erließ unterm Heutigen nachstehend ver¬
öffentlichten Beschluß :

Auf Ableben des Bürstenmachers
Franz Nikslaus Schilling von Zu¬
zenhausenhat dessen Witwe, Katharina ,
geb . Böhmer daselbst , um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schast ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , falls nicht binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden .

Sinsheim , den 4 . September 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
Handrlsregiftrreinträgr .

Q . 157 . Nr 4603 . Ettlingen . Zu
O .Z . 11 des Gcnossenschaftsrcgisters
wurde heute eingetragen : „8 andwirth -
schaftlicher Co '

nsumverein Bu¬
senbach " eingetragene Genossenschaft ,
mit Sitz in Busenbach und Datum des
Gesellschaftsvertrags vom 15. August
1888 . Der Verein bezweckt : » . gemein¬
schaftliche billigste Beschaffung von Be¬
dürfnissen der Haus - und Landwirth-
schaft in bester Qualität ; I». gemein¬
schaftlichen Verkauf von Produkten aus
dem landwirthschaftlichen Betrieb ; o-
Schutz der Mitglieder gegen Uebervvr-
theilung . Vorstandsmitglieder sind die
Herren : GemcinderechnerLeopold Vogel
als Vorsteher , Uhrenmacher Rudolf
Anderer als Kassier , Gemeinderath
Anton Reister als Beisitzer , zugleich
Stellvertreter des Vorstands , und Rath¬

schreiber Anton Markgraf als Beisitzer ,
alle inBuscnbach wohnhaft. DerVor -
stand vertritt den Verein und zeichnet
für ihn ; die Zeichnung geschieht durch
Namensunterschrift des Vorstehers oder
seines Stellvertreters und eines weite¬
ren Vorstandsmitglieds unter derFirma
des Vereins . Die Bekanntmachungen
erfolgen unter der bezeichnet« ! Firma
und sind zu veröffentlichen in dem Land¬
wirthschaftlichen Wochenblatt. Das
Verzeichniß der Genossenschafter kann
jederzeit dahier eingesehen werden .

Ettlingen , den I . September 1888 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Zimmermann .
Q . 165 . Nr . 17,944 . Freiburg .

Zum GesellschaftsregisterOrdn .Z . 320
wurde eingetragen unter 'm 7 . August
d . Js . : Die Aktiengesellschaft „Alte
Herrenkasse des Corps Suevia "
in Freiburg i/B . , deren Kapital beträgt
6000 Mark , bestehend aus 6 Aktien zu
je 1000 Mark . Sie ist auf unbestimmte
Zeit gegründet. Gründerin ist die frühere
„ Alte Herrenkaffe Suevia " dahier, welche
sämmtliche Aktien übernommen hat .
Vorstandsmitglieder sind die Herren
Großh . Landgerichtsrath Freiherr von !
Weiler und Stiftungsverwalter Ganter ^
hier . Als Revisor wurde aufgestellt
Herr Franz Schuster. Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft erfolgen durch
den Vorstand durch Zirkulare .

Freiburg , den 4 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Graeff .
Q . 156 . Nr . 7736 . Triberg . In

das diesseit. Firmenregister wurde ein - :
getragen unter O .Z . 192 : Firma Jos .
Grieshaber Söhne in Furtwangcn .
Inhaber : Engelbert Grieshaber , ver¬
witweter Kaufmann in Furtwangcn .
Als Prokuristen wurden bestellt : 1 . Jo - :
Hann Georg Gleichauf, Kaufmann , 2 .

in Furtwangcn .
In das Gesellschaftsregister wurde

Ordn .Z . 9 eingetragen : Firma Jo
Grieshaber Söhne in FurtwangeDie offene Handelsgesellschaft ist dur
Auflösung erloschen .

Zu Ordn .Z . 3 des Genossenschaft
registers wurde eingetragen : Gewcrb
bank Furtwangcn c . G . : In d
Vcrwaltungsrathssitzung vom 11 . Ir1888 wurden gewählt : 1 . als Vorsitzeder : Bertin Wehrte , Privat : 2. a
Kassier : Salomon Siedle , Fakxikan3 . als Kontrolenr : Karl Hilpert , Br
waltungsassistent, sämmtliche in Fm
Wangen .

Triberg , den 1 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Q .182. Nr . 8267 . Meßkirch . LO .Z . 115 des diesseit . Firmenregistewurde unterm Heutigen eingetragen :

. Firma Josef Schlude in Haus
, n Th . Der Inhaber der Firma Jos
: Schlude ist seit 20 . August d . Js . ir
! Barbara Helbe von Obernheim vereh
licht . In s 1 des unterm 17. Äugr
d . I . abgeschlossenen Ehrvertrags ist d
allgemeine Gütergemeinschaft bedunge

Meßkirch, den 3 . September 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bonns .Q . 166 . Nr . 5468 . Kehl .Die Führung der Handelsregister bet
^ m hiesigen Firmenregister wur!

eingetragen:
Zu O .Z . 170, Firma S . Railliar

Zweigniederlassung in Stadt Kehl :
Die Prokura des Kaufmann Heinri

Rmlllard in Stadt Kehl wurde zurm
gezogen .

Kehl, den 5. September 1888 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Rizi .
Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hokbuchdruckerei -
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